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Monatelang hatten schü-
ler und Lehrer zusam-
men geprobt, am vergan-
genen freitag wurde das
stück aufgeführt.

grOßheiDe/STO – Die Eis-
schollen von Eisbär Lothar
am Nordpol und Dr. Ping,
Professor an der Südpol-Uni-
versität, schmelzen dahin.
Schuld ist die Erderwärmung,
die Jahr für Jahr weiter voran-
schreitet.

Am vergangenen Freitag
brachten Schüler der Grund-
schule, der Friederikenschule
und der Förderschule Groß-
heide ein Musical zu der The-

matik auf die Bühne. Dazu
waren viele Besucher in die
Turnhalle in Großheide ge-
kommen.

Vorlage für das Bühnen-
stück „Eisbär, Dr. Ping und
die Freunde der Erde“ war das
gleichnamige Buch von Rein-
hard Horn und Hans-Jürgen
Netz. „Die Erde hat Fieber“,
berichten Dr. Ping (gespielt
von Marlene Massons) und
Eisbär Lothar (Esther Brum-
mand). Die einzige Möglich-
keit das Klima zu retten, ist
die Menschen für den Kli-
maschutz zu gewinnen. Un-
terstützung finden die Tiere
bei den Schulkindern Paul
(Lena Hedemann) und Paula
(Maya Sassen). Sie sind bereit,

den Tieren zu
helfen. Jedoch
kommen ih-
nen die drei
Stromfresser
Ampere, Volt
und Watt (To-
bias Jäckel,
A l e x a n d e r
Erdmann und
Julia Dirks)
immer wieder
in die Quere.
Sobald die
M e n s c h e n
schlafen ge-
gangen sind,
sorgen sie
dafür, dass
Lampen wie-
der scheinen,
der Fernseher
wieder läuft
oder die Kaf-
feemaschine
wieder in Be-

trieb ist. Immer mehr Energie
wird so verbraucht. Doch Eis-
bär, Dr. Ping und den Kindern
gelingt es, den Stromfressern
auf die Spur zu kommen
und sie stellen ihnen eine
Falle. Am Ende können sie die
Stromfresser sogar abschal-
ten, doch um das Klima der
Erde zu retten, bedarf es grö-
ßerer Hilfe. Kurzum werden
die Zuschauer verpflichtet,
den Klimaschutz zu unter-
stützen. Jeder im Saal erhält
dafür ein eigenes Zertifikat.

Vor rund drei Jahren ent-
deckte die Schulleiterin der
Grundschule Großheide, An-
gelika Schmidt, das Buch zum
Thema Klimaschutz. „Ein so

wichtiges Thema als kindge-
rechtes Musical präsentiert,
das könnte ein wunderbares
schulübergreifendes Pro-
jekt für unseren Schulstand-
ort Großheide sein“, sagte
Schmidt in
ihrer Begrü-
ß u n g s r e d e .
Als die Musik-
lehrerin Ta-
rina Lübbers
2009 an die
Schule kam,
wurde die
Idee wieder aufgegriffen. „So
konnten wir im August ver-
gangenen Jahres konkret mit
Kindern und Jugendlichen im
Alter von sieben bis 16 Jahren

durchstarten. In acht Nach-
mittagsangeboten und einem
Wahlplichtkurs wurde gesun-
gen, getanzt, geschauspielert,
genäht, gemalt und gebas-
telt“, berichtete die Schullei-

terin.
Unterstützt

wurde das
Musicalteam
von vielen
f l e i ß i g e n
Helfern, die
beim Tanzen,
Basteln und

Singen Hilfestellungen ga-
ben. Die jungen Sängerinnen
und Sänger waren während
der Aufführung am Rand der
Bühne platziert und wurden

von Tarina Lübbers angeleitet.
Die Tänzerinnen probten zu-
sammen mit Trainerin Silke
Lamberti. Mädchen des neun-
ten und zehnten Jahrgangs
der Friederikenschule nähten
die passenden Kostüme. Den
Kulissenbau übernahmen Ju-
gendliche der Förderschule.

In der Pause des Musicals
hatten die Besucher die Mög-
lichkeit, den eigenen Musi-
cal-Markt zu besuchen. Viel
zu schnell ging die Zeit zum
Stöbern vorbei, durfte doch
der Schluss des Musicals
nicht verpasst werden. Die
Zugabe am Ende hatten sich
die jungen Darsteller mehr als
verdient.

Die Freunde der Erde können das Klima retten
musical schüler der grundschule, der friederikenschule und der förderschule großheide unterhalten mit Musik und schauspiel

Bei dem schulübergreifenden Musical wirkten viele Schülerinnen und Schüler vor und hinter den Kulissen mit.

hage/STO – Am vergangenen
Wochenende kamen Vogel-
liebhaber auf ihre Kosten:
Bereits zum 38. Mal lud die
Vereinigung für Artenschutz,
Vogelhaltung und Vogelzucht
(AZ), Ortsgruppe Hage, zu ih-
rer traditionellen Vogelschau
im Hotel Friesischer Hof in
Hage ein.

In naturnah gestalteten Vo-
lieren waren rund 400 ver-
schiedene Tiere unterschied-
licher Arten zu bestaunen. Die
Züchter präsentierten Wellen-
sittiche, Kanarienvögel und
andere exotischeVögel aus der
ganzenWelt. Bei dieser großen
Farbenpracht und all dem Ge-
zwitscher war für jeden Vogel-
liebhaber etwas dabei.

„Mit der Vogelschau wollen
wir einem breiten Publikum
die Vogelwelt näherbringen“,
sagte Egon Eberhards, erster
VorsitzenderdesVereins.Ohne
die Arbeit der Züchter gäbe
es bereits viele Arten nicht
mehr“, betonte Eberhards. Sie
sind vom Aussterben bedroht.
Nicht nur Besucher, sondern
auch befreundete Vereine aus

der Umgebung nutzten die
Gelegenheit, um sich über die
Arbeit der Ortsgruppe Hage zu
informieren.

Für die Züchter ist dieVogel-
schau der Höhepunkt im Jahr.

„Jedes Vereinsmitglied züch-
tet nach seinen Vorlieben“,
erklärte Eberhards. Vor der
Ausstellung am Sonnabend
wurden die Vögel von ausge-
bildeten Preisrichtern unter

die Lupe genommen und be-
wertet. Dabei kam es unter an-
derem auf ihr Erscheinungs-
bild und ihre Präsentation an.
Am Ende wurden die Züchter
Josef Wisdorf, Detlef Hinrichs

und Jörg Höschel in ihrer je-
weiligen Zuchtkategorie aus-
gezeichnet.

Neben der Schau konnten
Interessierte von den Ausstel-
lern wissenswerte Tipps zur

Haltung und Zucht erfahren.
Zudem gab es bei einer Tom-
bola hochwertige Preise zu ge-
winnen. Eine Vogelbörse bot
die Möglichkeit, Vögel direkt
vom Züchter zu erwerben.

Viel Gezwitscher und Farbenpracht auf der Vogelschau in Hage
ausstellung Züchter präsentieren rund 400 exotische Vögel – drei Vereinsmitglieder für ihre tiere ausgezeichnet

Die Stromfresser sorgen dafür, dass lampen
und Elektrogeräte stets eingeschaltet bleiben.

Ihre Vögel wurden ausgezeichnet: jörg Höschel (Zimtgrau) (v. l.), josef Wisdorf (Kanarienvogel),
Egon Eberhards, erster Vorsitzender, und Detlef Hinrichs (Wellensittich).

Exotische Vögel aus der ganzen Welt konnten Besucher am
vergangenen Wochenende bestaunen. fOTOS: STOCK

Dr. ping, paul, Eisbär und paula sind sich einig: Sie wollen helfen, das Klima der Erde zu retten.
Dazu müssen sie die Spur der Stromfresser aufnehmen.

neben dem Schauspiel gehörten auch Tanz, Musik und Gesang zu dem Bühnenstück. Viele
Monate wurde geprobt. fOTOS: STOCK

„Das ist ein wunderbares
schulübergreifendes

Projekt in Großheide“

anGElIKa SCHMIDT


